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Herren Hessenliga Gr. Süd-West

TuS Hornau : Tischtennisclub Elz 
Samstag, 20.11.2021, 17:30 Uhr

TuS Hornau stockt Punktekonto in der Herren Hessenliga Gr. 
Süd-West auf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 33:28 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TuS Hornau ihr Heimspiel in der Herren Hessenliga Gr. Süd-West gegen den
Tischtennisclub Elz. 5 Stunden lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Haberle / Röhr
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. 2:3 hieß es am Schluss, als Haberle / Röhr und Schneider
/ Roth sich am Tisch gegenüber standen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Schreitz / Dielmann gegen Knossalla /
Jeuck hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Kaum gefährdet war jedoch der 3:0-Erfolg von
Tamoschus / Richter gegen Seyffert / Silea. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Los ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Mit 3:1 hatte Andreas Schreitz im Doppel gegen Thomas
Knossalla die Nase vorn. Zwischenzeitlich musste Dennis Haberle zwar einen Satz abgeben, fuhr
derweil sein Spiel gegen Yannick Schneider aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Anschließend
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Sascha Röhr überzeugte in
der Begegnung gegen Jannis Seyffert, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein
Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Der Start in die Partie hätte
für Andre Tamoschus besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Marvin Jeuck noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft
bei. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewann Jonas Richter die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Kaum
Chancen hatte dagegen Johannes Dielmann beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Christian Silea.
Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler in die Box. Beim folgenden 9:11, 11:4, 11:5, 14:12-
Erfolg gegen Yannick Schneider kam Andreas Schreitz nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Ein Satz reichte nicht, weshalb Dennis Haberle das Spiel
gegen Thomas Knossalla letztlich mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Beim nachfolgenden 11:9, 11:7, 11:7 gegen Marvin Jeuck fand Sascha Röhr von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4.
Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jannis Seyffert war für Andre Tamoschus letztlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Eine knappe Niederlage gab es für Jonas Richter
beim 2:3 gegen Christian Silea. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Johannes Dielmann
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Julian Roth. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte
dann die Spannung den Siedepunkt. 9:11, 11:4, 11:9, 6:11, 11:8 hieß es am Ende des nächsten
Spiels als Haberle / Röhr und Knossalla / Jeuck den letzten Ballwechsel spielten. Glücklich fiel sich
das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TuS Hornau am 27.11.2021 gegen den TTC Hausen 1975
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 28.11.2021
gegen den TuS 1884 Kriftel II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Hornau

Doppel: Haberle / Röhr 1:1, Schreitz / Dielmann 0:1, Tamoschus / Richter 1:0 
Einzel: A. Schreitz 2:0, D. Haberle 1:1, S. Röhr 2:0, A. Tamoschus 1:1, J. Richter 1:1, J. Dielmann 0:
2 

 Tischtennisclub Elz
Doppel: Knossalla / Jeuck 1:1, Schneider / Roth 1:0, Seyffert / Silea 0:1 
Einzel: Y. Schneider 0:2, T. Knossalla 1:1, M. Jeuck 0:2, J. Seyffert 1:1, C. Silea 2:0, J. Roth 1:1


